Der Herr spricht: Du hast Gnade vor meinen Augen gefunden, und ich kenne dich mit Namen.


2. Mose 33,17b








Was könnte besser sein,


als "Gnade finden"?


Hier kommt kein Tun,


kein Leisten je heran!


Wo uns vor Gott


der Güte Bande binden,


da hebt ein neues,


freies Leben an:





Was wir auch sind,


wir stehen in der Liebe


und alles Werk


wird uns durch Gott vermehrt.


Und wenn auch Schuld


und Sünde offen bliebe,


sie wird in Gunst


und sein Verzeih'n verkehrt.





Wir sind geliebt,


doch wird der Mensch nichts lassen,


um nun auch Gott


zu danken und erfreu'n.


Nur um so mehr


wird jeder unterfassen


und sich vor Hilfe


und im Werk nicht scheu'n!





Der Kreis wird rund;


es endet hier der Bogen,


der in der "Gnade"


seinen Anfang nimmt:


Wir sind durch Gott


aus Eigensucht gezogen


und für die Liebe


und den Dienst bestimmt.





Und dürfen so


auch einen "Namen" haben


und stolz und sicher sein,


daß Gott uns kennt.


Wie alles andre


zählt es zu den Gaben;


es ist Geschenk,


wenn Gott uns "Freunde" nennt.
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